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Bereits 75000 Mann im Weſten gefangen
Die Kampflage im Weſten

Auflebende Feuerkämpfe nörölich der Somme Schwere feindliche Verluſte Alle Gegenangriffe
geſcheitert Bereits mehr als 75 000 Gefangene

B Großes Hauptquartier 1 April 1918
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf dem Schlachtfelde nördlich von der Somme lebten
Artillerie und Minenwerferkämpfe am Abend auf

Zwiſchen dem Luce Bach und der Avre ſetzten wir
unſere Angriffe fort und nahmen die Höhen nördlich von
Moreuil Engländer und Franzoſen die mehrmals ver
geblich im Gegenſtoß anliefen erlitten ſchwere Verluſte Oert
licher Vorſtoß auf dem weſtlichen Ap re Ufer brachte uns in
den Beſitz des Waldes von Arrachis

Auch geſtern verſuchten franzöſiſche Diviſionen in mehr

fachem Anſturme die weſtlich von Montdidier ſowie
zwiſchen Don und Matz verlorenen Dörfer und Höhen
zurückzugewinnen
ſammen

Mit den Kämpfen der letzten Tage hat ſich die Zahl der
feit Veginn der Schlacht eingebrachten Gefeugenen auf
über 75 000 erhöht

Jhre Angriffe brachen blutig zu

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Reues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

wo
Britiſcher Ferſtörer ge unken

41 Mann umgekommen
WTB London 309 März Reuter Die Admiralität

teilt mit Ein engliſcher Zerſtörer iſt am 27 März auf eine
Mine geſtoßen und geſunken Ein Offizier und 40 Mann ſind

m J e oEngliſche Offiziere befürchten
Beſchießung von London

Berlin 31 März Engliſche Offigiere äußerten ſich
abfällig über die Beſhlagnahme holländiſcher Schiffe die ſie
für ein großes Unrecht ihrer Regierung hielten Sie zeigten
Beſorgnis daß wie Paris auch London das Ziel der
weittragenden deutſchen Geſchütze werden könne

re m
eine

Die ſchweren engliſchfranzöſtſcher
Verluſte

Berlin 31 März Engländer und Franzoſen habetz
am 30 Müßz bei ihren vergeblichen und verzweifelten Gegen
ſtößen ſowie im Verlauf erfolgreicher Fortſetzung der deut
ſchen Angriffe erneut ſchwerſte blutige Verluſte erlitten Die
Höhe ihrer Einbuße en Toten Verwundeten und Vermißten
zeht ſchon daraus hervor daß bereite ganze Truppenteile
aufgelöſt und zur Auffüllung anderer Efnhrien verwandt
werden mußten So wurde z R das 12 und 14 Bork und
Lancaſter Regiment zur Auffüllung der dezimierten Bataillone
der 93 Brigade verwandt Auch das 13 Pork und Lancaſter
und 11 Egſt Lancaſter Regiment mußten demſelben Zwecks
dienen Die friſch eingeſetzten britiſchen und franzöſiſchen
Diviſionen wurden im ſtrömenden Regen erneut geworfen
Selbſt die angeſchmollenen Fluß und Bachläufe der Apre
und des Don und ihre verſumpften Ufer konnten die deutſcha
Angriffsinfanterie nicht aufhalten Der zwiſchen Montdidier
und Noyon vorhbrechende deutſche Angriff traf auf eiligſt
herangeführte zum Teil von Paris herin Laſtkraft
wagen gekommene Diviſionen Sie wurden erneut nach
Süden und Südweſten zurückgeworfen und mußten ihre eben
neu ansgehobenen Stellungen aufgeben

Verzweifelte franzöſiſche Lage
Berlin 31 März Der den Truppen bekanntgegebene

amtliche franzöſiſche Heeresbrricht vom 25 März laut t
Die bei uns ein laufenden Nachrichten laſſen ſchon jetzt klar

erkennen daß die riefigen Anſtrengungen der Deutſchen die

h

mit einer Erbitterung ohnegleichen unter den Augen des
Kaiſers gegen die engliſchen Truppen anrennen wit einem
ſchweren Mißerfolg enden Die Abſicht des deutſchen Ober
kommandos als es alles auf eine Karte ſetzte war das vor
Jahresfriſt verlorene Gelände wiederzugewinnen und gleich
zeitig gerade an der Verbindungsſtelle des engliſchen und
franzöſiſchen Heeres durchzubrechen um die Straße nach Paris
durch das Oiſe Tal wiederzugewinnen 6 500 000 Mann aus

erleſener Truppen von einer furchtbaren Artilleriemaſſe
unter wurden in Bewegu g eſetzte Unerhörte Opfer an Denſchenleben e re
denk acht um zum Ziele zu gelangen Durch t
weiſe ung n einige Linien die in deutſchem Blutoſchwimmen We aene innern in guter Ordnung drei

vorſpringende Teile ihrer die an ſich ohne Wert
waren und ohne Bedenken an werden konnten Vor
der eigentl rteidigungslinie angelangtengliſchen
wurde die Germanenflut die ſich nnauſhörlich mit friſchen

ilzte wieder zumDiviſionen durch unſeren Kugelregen heranwä
daß noch die Re

ſerven
Stehen geb d zerſchellte ohned Bern e drehen U

müſſen Der deutſche Geländegewinn verglichen mit den im
Angriffsbeſehl geſteckten Zielen iſt gleich Null

Eine Regierung und ein Feldherr die nicht nur nicht
wagen dem eigenen Volk und Heer die Wahrheit einzuge
ſtehen ſondern zu dem Verzweiflungsmittel greifen die
Wahrheit auf den Kopf zu ſtellen müſſen völlig das Vertrauen
zu ihrer Sache und ihrem Land verloren haben

e 5 4 J J 2 4 r t4 F 4 IBerlin ihrem Gegenangriff anBei
36 März ſetzten Enolünder und Franzoſen wiederholt zahl
reiche Tankgeſchwader ein Sie blieben zum größten Teil zer

31 März

ſchoſſen im Kampfgelände liegen Bereits am 25 März
hatten die Deutſchen 190 dieſer Sturmwagen erbeutet der
weitere Verluſt von engliſchen Panzerfahrzeugen läßt ſich
bisher nicht annähernd überſehen geſchweige denn angeben

Erſchreckend hohe engliſche Blutopfer
Berlin 31 März Auch am 30 März rannten die Eng

länder mit ſtarken Kräften gegen die Ancre an Ueber das
verſchlammte Trich terfeld deſſen Granatlöcher trübes Waſſer
ſüllt kawen die engliſchen Maſſen nur ſchwer vorwärts Jn
ſie hinein ſchlug vernichtend deutſches Artillerie und
Maſchinengewehrfeuer Bei Mesnil drangen ſie vorüber
gehend vor Unſere Gegenangriffe warfen ſie jedoch reſtlos
wieder zurück Am 12 Ahr mittags traten die deutſchen Sturm
truppen gegen ein verdrahtetes Uebungswerk weſtlich Marcel
cqve an Trotz des ſtarken Rückhaltes den dieſe feſtungsartige
Stellung dem Feinde hbot wurde er geworfen Die Deutſchen
nahmen die Orte Aubercourt und Demuin im Sturm Die
Wenges Verluſte des Feindes ſteigern ſich in erſchreckender
Weiſe

Stegemann über die Kriegslage

WIB Berlin 1 März Jm Verner Bund vom
31 März ſchreibt Stegemann zur Kriegslage Nach dem
elementaren Durchbruche des rechten engliſchen Flügels
fämpfon die Engländer verzweifelt um den Deutſchen den
Weg noch Amiens und Doullens ſtreitig zu machen Jm
Grunde verteidigen die Engländer nur noch die Linie
Amjfens Doullens um Zeit zu gewinnen Denn
wenn die große operatjve Gegenmaßnahme der franzöſiſchen
Heeresleitung nicht bald zu einem Ergebnis reift wird ihre
ganze ſtrategiſche Poſition zwiſchen der Somme und dem
Meere mit verkehrter Front nach Süden herausgedreht undentwertet Gleichgültig ob ſie dieſelbe in der Saſen e hält

oder ſich zu einem allgemeinen Abbau entſchließt Die eng
liſchen Armen ſind eben nicht in der Lage die operative

Entwickelung von ſich aus zu beſtimmen da ihnen zum
Bewegungskriege zu viel fehlt Nur die Fran
zoſen können ſich in dieſem Punkte mit den Deutſchen meſſen
Aber auch ſie leiden unter der Lage in die ihre Verbündeten
verſtrickt ſind da die Engländer wie vor drei Jahren auf
franzöſiſche Hilfe angewieſen dieſe bereits zur
Defenſive nötig haben Jn der Champagne vor Verdun und
Nancy wütet die Artillerieſchlacht und ſchwächt die Entſchluß
freudigkeit der franzöſiſchen Heeresleirung die wenn ſie ſich
nicht mit Aushilfen begnügen will alle Reſerven in
en werfen muß um dort zur Offenſioſchlacht zu

e iten

deree erſtärkunge TiefJ Rhein geſeaftert von weit her ſich v

wegung ſetzen T tDie nächſten Wochen werden den Gang und das Er
der Operationen von deren Verlauf ſehr viel für die
und den Ausgang des Krieges abhöngt wahrſcheinlich end

4

is

eingreifen gültig bejtimme

Amerikaniſche Flugzeuge an der
italieniſchen Front

Wien 30 März Aus dem Kriegspreſſequartier wird
gemeldet Jn den frühen Morgenſtunden unternahmen die
Jtaliener nach vorangegangener Artillerievorbereitung einen
Vorſtoß gegen unſere Feldwachſtellungen auf der Piave Jnſel
Papadopoli Unter erheblichen Feindverluſten wurde der
Gegner zurückgeſchlagen Jm Gletſchergebiete der Tiroler
Weſtfront wurden teilweiſe über Winter geräumt geweſene
Stellungen bereits wieder bezogen

Am 26 März war die Fliegertätigkeit gering Am
28 März wurde eine Reihe erfolgreicher Aufklärungsflüge
durchgeführt Seit dem 27 März ſind an der Südweſtfront
Apparate mit amerikaniſchen Hoheitsabzeichen feſtgeſtellt
Gleich am erſten Tage ihres Auftretens delang es Leutnant
Moerat einen amerikaniſchen Flieger abzuſchießen Am
ſelben Tage wurde ein feindliches Flugzeug durch eine Ab
wehrkanone heruntergeholt Am 28 März brachten Zug
führer Balzareno und Feldwebel Fojes zwei amerikaniſche
Apparate zum Abſturz

Jetzt oder nie
Kopenhagen 30 März Ekſtrabladet ſchreibt Noch

wogen die Kämpfe vor und zurück wobei die Deutſchen vor
dringen die Engländer und Franzoſen zurückgehen Noch
kann man nicht mit Sicherheit ſagen ob der Bewegungskrieg

den Hindenburg und Ludendorff eröffnet haben eines Tages
vieder rſtarren In ven Du ben er nken S
e n J e o re vd 3 ver w ns t S a b 3 an b Ah m
nur zwei Möglichkei drei nur zwei von weil
deutſchen Heere aus Frankreich vertrieben werden ausge
ſchloſſen iſt Zwei Möglichkeiten beſtehen entweder brechen
die Deutſchen durch erobern Paris und Calais d h machen
dem Feſtlandskriege ein Ende oder auch die Heere verſinken
wiederum in der Erde Aber es iſt ſchwer zu glauben daß
das letztere eintreten ſollte Die deutſche Heeresleitung ſagte
Jetzt oder nie Diefe Heeresleitung iſt jedenfalls in

riegszeiten ſehr ſchweigſam und ſagt ſelten mehr als was
nach vorheriger Berechnung eintreten wird Man darf daher
fhren Worten einiges Gewicht beilegen mehr Ge
wicht als den Worten die von den Lippen ſo ſchönredneriſcher
Leute wie Clemenceau Lloyd George oder Churchill kommen
Die deutſchen Heerführer haben offenbar ihr Wort ver
pfändet daß jetzt mit dem Kriege in Belgien und
Frankreich ein Ende gemacht werden ſoll
Man weiß nicht ob ſie ihr Wort einlöſen können aber man
weiß daß ſie nicht in die Luft geſprochen haben und daß jedes
Mittel es einzulöſen bis zur äußerſten Grenze was Men
ſchen und Maſchinen vermögen angewandt werden wird

Was das britiſche Kriegsamt zugibt
London 30 März Reuter Kriegsamt An der

britiſchen Front nördlich der Somme haben ſich die Verhält
niſſe nicht geändert Südlich der Somme haben wir unſere
Stellungen behauptet Weiter ſüdlich haben tagsüber heftige
Angriffe gegen die franzöſiſche Front den Deutſchen ermög
licht weſtlich der Avre und ſüdlich und ſüdöſtlich von Mont
didier vorwärts zu kommen Die Deutſchen haben die Dörfer
Auvillers Grivisnes Cantigay Mesnils George Lamonche
und Ayencourt genommen Oeſtlich dieſes letzteren Ortes
wird heftig gekämpft Die genaue Lage iſt nicht bekannt
Das Wetter iſt umgeſchlagen es fällt heftiger Regen

Keue Verletzung der ſchweizeriſchen
Keutralität

Berlin 31 März Jn der Nacht vom 23 zum 24 März

e er e alſo von reommendes Flugzeuggeſchwader Bomben in die Gegend von
Pruntrut in der Schweiz abgeworfen um dann wieder in
nordweſtlicher Richtung davonzufliegen Die deutſche Regie
rung hat feſtſtellen können daß das Geſchwader nicht deutſcher

Ratienalſ n e de Verle ders können für dieſe erneute Verletzung Schweizer
Neutralität alſo nur Flugzeuge der Entente in

kommen Nationalität ſie gewefen ſind obfranzöſiſche oder amerikaniſche wird ſchwer W n
iſt aber auch gleichgültig Am wahrſchein wohldaß es Engländer geweſen ſinb De her e dal wie

Zierikzee Terneuzen Goes Sluis ihre in der
artigen Bormnbenwürfen W neutrales Gebiet erwieſen und

legen auf dieſe Weiſe ihren viel a der
Rechte der Neutralen auszuüben iger wahrſcheinlich

n

eger n i r von



Amtlicher deutſcher Bericht vom 31 März
W TB Großes Hauptquartier 31 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf den Höhen weſtlich von der oberen Ancre wieſen wir

m 25 W o haben wir im iff neue
n Somme un nErfolge errungen Zu beiden Seiten des a durch

tießen wir die vorderſten durch franzöſiſche Regimenter ver
ſtärkten z Linien erſtürmten die im Tale gelegenen
Dörfer Aubercourt und Demuin und denFeind trotz heftigſter auf Morſuil und die nörd

m e reuil u egeführten im Anfmarſch befindlichen ä Armeekorps
an Nördlich von Montdidier wir den überdie Avre und DonRiederung und die auf
dem Weſtufer gelegenen Höhen rfach wiederholte Gegen
angriffe der Franzoſen weſtlich von Montdidier aus Fontaine
herans und gegen das eroberte Mesnil ſcheiterten Blutig
Fontaine wurde am Abend erſtürmt Mesnil nach zähem
Kampf behauptet

Die von Montdidier bis Royon angreifenden
warfen den Feind aus ſeinen friſch aufgeworfenen
über Aſſauvillers Rollot und ſowie auf Thies
court und Ville zurück Starke e der Franzoſen
brachen auch hier zuſammen Das die Oiſe re
Fort Renaud füdweſtlich von Royon wurde im rm ge
nommen

Von allen Seiten der Front werden ſchwerſte blutige Ver
iufte des Feindes gemeldet

Pon den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Deutſcher Abenöbericht
WB BVerlin 1 April abends Amtlich

Schlachtfelde in Frankreich nichts Newes

Wiener Beriäicht
Wien 31 März Amtlich wied verlautbart
Jn Jtalien hielt die lebhaftere Gefechtstätigkeit an

Der Chef des Generalſtabes

Wien 1 April Amtlich wird verlautbart An der
unteren Pigne im Raume von Aſiago und im Laghi Becken
wurden ftaffentſche Erkundungsvorſtöße abgewieſen

Der Chef des Generalſtabes

Vom

Hindenburgs Dank an den Reichstag
Für einen kraftvollen deutſchen Frieden

Verlin 1 April Generalfeldmarſchall v Hindenburg hat
auf das Telegramm des erſten Vizepräſidenten des Reichs
tags Dr Paaſche folgendes geantwortet

Sür die Worte der Anerkennung und des Dankes die Euer
Hochwohlagebsren namens des ages an mi richtendie Füte hatten ſpreche ich u u Die
Liebe zu Kaiſer und Reich das für eine
Sache zu fünpfen und die Unverſöhnlichkeit
verleihen unſeren Heldenſshnen vuwiderſtebliche

Brite und Franzoſe dürfen nicht glauben daß die neuen
Blutosopfer die ſie uns aufgezwungen haden umſonſt ge
bracht ſein ſollen Mit der Armee weiß ich daß der Reichs
a g dieſen Wunſch der Tapferen hier vorn der Söhna
Des Vofkes verſteht und auch ſeinerſeits für einen kraft
wollen deutſchen Frieden eintreten wird der allein
uns fertan vor einem Kriege bewahren kann
Zhrem hechverebrten Präſidenten Exzellenz Kaempf bitte
ch meine beſten Wünſche für baldige Genefung zu übermitteln

Generalfeldmarſchall von Hindenburg

n e
auf Paris im allgemeinen einige Zurückhaltung auferlegt
Amerikaner könnten natürlich auch ſehr wohl an dem Unter
nehmen beteiligt geweſen ſein Wir würden der Fähigkeit
ihrer friſchgebackenen Beobachter einen derartigen Fehler in
der Orientierung gerne zutrauen

fortöauer der Beſchießung von Paris
Poris 31 März Havpas Amtlich wird gemeldet

Des deutſche weittragende Geſchütz hat die Veſchießung der
atiſfer Gegend am 30 März fortgeſetzt 8 Perſonen dar

unter 4 Franen wurden getötet und 37 darunter 9 Frauen
und 7 Kinder verwundet

Ein UBoot an der griechiſchen Küſte
Athen 28 März Reuter Der Militärkommandant

non Thira meldet Ein feindliches Unterſeeboot erſchien am
März ouf der Höhe von Santorini und beſchoß Segel

ife e mit Lebensmitteln beladen im Hafen lagen mit
Hrangten Die Landbatterie erwiderte das Feuer wobei
zwei Mann getötet wurden Das Unterſeeboot tauchte dann

in Schwede an öven Kaiſer
Serlin 1 März Großes Hauptquartier 31 März

Seine Majeſtät der Kaiſer hat von dem Chefredakteur des
Helſingborgs Dagbled in Helſingborg Shweden die nach
tehende Depeſche erhalten

Aogleich ein einzelner Privatmann wage ich es als Poli
iker Und Publiziſt als Wortführer von tauſend und aber

tauſend ſchwediſchen Germanen in Untertäni Euerer
Rajeſtät zu verſichern wie unſere Herzen die noch vor
Tagen vor Unruhe bebten jetzt mit ſtürmiſchem Jubel erfüllt
ind durch die Botſchaft über den unvergleichlichen Si
nſerer Stammesbrüder Gott mit uns war einſt bei einer
ſcheidenden Schlacht für die germaniſche Raſſe auch r
diſche Loſung Rils Chriſtiernſſon

die Kämpfe in Paläſtina

nſtamtnopel 28 März Amtlicher Ta
lätinafront Das Artilleriefener blies ſaſt überall

cecht ebhaft teilweiſe außerordentlich n Ebenſo rege
ar de Fliegertätigkeit Zwei feindliche Kompagnien und
e Sefadron die von Lubban vorgingen wurden durchnſere Artiſterie xrſtreut Deegla hen wurden zeartere

Zeit geweſen ſei

feindliche Patrouillen bei Wwain abgewieſen
Patrouillen die von mehreren Stellen aus vorſtießen kehrten
mit Beute P Der Gegner unternahm zwei vergebliche
Angri bei Es Sante Jm zweiten drang er vor

nd e e W 7 8 a i et vertrieben
vom n i el Abied griff der EngländerW mit einem Kavallerie Regiment und ſpäter unter

ammlung dieſes ents durch eine Kavalleriebrigade
ein Bataillon und Artillerie erneut an Beide Angriffe
ſcheiterten

Am Euphrat entwickelten ſich neue Kämpfe deren
Ergebnis noch nicht klar iſt

Heeresbericht vom 29 März
Paläſtinafront Außer dem weiter anhaltenden leb

haften Artilleriefeuer auch 7 IJnfanterietätigkeit Bei
El Kafr wurden zwei feindliche Angriffe abgewieſen Der
auf die Höhen füdlich und ſüdweſtlich des Ortes zurück

h wurde dort durch unſere Truppen im
fe und durch Handgranatenkämpfe vertrieben

er mußte mit ſtarken Verluſten zurückgehen Jn Gegend
Karnet und Haramije machte eine ſtärkere Offizierpatrouille
von uns einen erfolgreichen Vorſtoß warf feindliche Poſtie
rungen zurück und brachte vier Gefangene ein ne feind
liche Kompagnie bei Ras el Ain wurde durch Artilleriefeuer
unter Verluſten zerſtreut Ein Vorſtoß des Gegners öſtlich
des Jordans am Wadi Abiad ſcheiterte Auch ſeine Wieder
holung brachte dem Gegner keinen Erfolg Feindliche An
griffe die öſtlich des Jordans in öſtlicher Richtung ſtatt
fanden wurden abgeſchlagen 20 Gefangene und ein Maſchinengewehr blieben in unſerer Hand Während des ganzen

Tages lebhafte Lufttätigkeit Unſere Flieger bewarfen mit
beobachtetem guten Erfolge die feindliche Lage mit 2000 Kilo
gramm Vomben

Am Euphrat wurde eine von uns vorgeſchobene Ab
teilung vom Feinde aufgehoben

Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Geſchändete deutſche Soldatengräber

Verlin 31 März Nördlich der Somme wird der Kar
freitag zum Ruhetag nach acht ſiegreichen ſchweren Kampf
tagen Alte Sommekämpfer die inzwiſchen auf den ver
ſchiedenſten Kriegsſchauplätzen gefochten haben pilgern hinaus
zu den nahe gelegenen im Jahre 1916 gebauten Ehrenfried
höfen ihrer Regimenter Von roher Fauſt zertrümmert iſt
die Gedenktafel des Monumentes das ſie vor zwei Jahren
den gefallenen Kameraden ſetzten Auch das in Stein ge
arbeitete ſchmückende Eiſerne Kreuz iſt mit dem Meißel ent
fernt Den alten Kriegern ſtehen Tränen in den Augen
Heiligen Zorn im Herzen kehren ſie zu ihrem Truppenteil
zurück und ſchwören Rache für ihre entehrten toten Kame
raden

Die Knappheit in England
Berlin 31 März Die meiſten engliſchen Gefangenen

geben zu daß trotz der Ententeblockade Deutſchland beſſer mit
Vorräten verſehen ſei als je und daß während der drei
jährigen Kriegsdauer Deutſchlands beſter Bundesgenoſſe die

Jn England nehme die Knoapruheit an
RNahrungsmitteln in bedrohlichem Umfange zu

Sritanniens Kultur
Berlin 34 März Bei der Armee des Generals von

Hutier wurden aus der vorderſten Linie große Mengen eng
liſcher Exploſivgeſchoſſe zurückgebracht Es ſind Jn
fanteriegeſchoſſe mit abgefeilter Spitze deren Oeffnung durch
einen Papierpfropfen zugeſtopft iſt Bei anderen Patronen iſt
die Geſchoßſpitze derart angefeilt daß ſie beim Auftreffen auf
den menſchlichen Körper abbrechen muß Da
durch werden die grauen hafteſten Verletzungen
hervorgerufen Dieſe Oxriginalfunde engliſcher Exploſiv
geſchoſſe beweiſen erneut die britiſche Ziviliſatien und Auf
faſſung vom Vgslkerrecht

Halle und Umgebung
Halle den 2 April 1918

Fur Linienführung des Mittellanökanals
Man ſchreibt uns Die Frage welche Linienführung für die

Fortführung des RheinHannoverKanals zur Elbe in erſter Linie
in Frage kommt dürfte binnen kurzem durch die von der Ver
einigung zur Förderung der füdlichen Linie des Mittellandkanals
heruuszugebende Denkſchrift eine Klärung erfahren Die Arbeits
ausſchüſſe dieſer Vereinigung welchen zahlreiche Fachleute aus
den verſchiedenſten Teilen des mitteldeutichen Wirtſchaftspebietes
angehören haben kürzlich in mehrtägigen Beratungen das ge
ſamte Material der Denkſchrift einer eingehenden Durchberatung
unterzogen ſo daß die Veröffentlichung des Materials in Kürze
zu erwarten ſteht Die Denkſchrift weiſt die hohe Bedeutung des

des Krieges zu einem neuen mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet um
geſtaltet hat und ſich den Bezirken Weſtfalen und Oberſchleſien
faſt ebenbürtig zur Seite ſtellen kann nach Gerade die Süd
linie wird der Geſamtheit des deutſchen Wirtſchaftslebens dadurch
ganz erhebliche Vorteile bringen daß ſie die beiden im Oſten und
Weſten belegenen Jnduſtriegebiete mit dem neuen mitteldeutſchen
Jnduſtriegebiet das ſie ſelbſt in ſeiner ganzen Ausdehnung durch
zieht in Verbindung bringt Eine Anzahl Karten bringen dieſe
Bedeutung klar zum Ausdruck

Außer mit der Beratung der Denkſchrift befaßten ſich die
Verſammlungen auch mit den kürzlich in Hannover ſtattgehabten
Verhandlungen über die Vollendung des Mittellandkanals Jn

ungenauer Berichterſtattung ſind dieſe Verhandlungen viel
ach mißverſtanden Es wird in der Oeffentlichkeit angenommen

es wäre dort ein Vermittelungsprojekt d h eine Linienführung
des Mittellandkanals angenommen auf die ſich ſowohl die Jnter

n der füdlichen wie der nördlichen Linie geeinigt hätten
Annahme iſt unzutreffend Die vorgeſchlagene neue Linien

führung ſtellt nur eine abgeänderte Rorvlinie die vorwiegend
dem Durchgangsverkehr dienen ſoll Jhr ſteht unveründert
wie vor die Südlinie n deren Vertreter einſtimmig

die ar linie e h h 7du ietes unDie chnung Vermittl itt die beider nachv h durch Abe vielfachen erne hrſchrift dier er uder Berichterſtattung über die Tagung des Aue wer zur Jörde

rung des RheinWeſer Elbe Kanals in der amt ichen Zeitung der
Handelskammer Magdeburg beigetragen

Eigene

von der Südlinie berührten Gebietes das ſich namentlich während

Feuerbeſtattungs Verein E
Jn der Dienstag abend im St Nikolaus abgehaltenenGeneralverſammlung wurde vom Vorſitzenden Herrn Dr Wald

ſtein der Geſchäftsbericht für 1917 erſtattet Wir entnehmen ihm
folgendes Die Feuerbeſtattung geht trotz des Krieges vorwärts
Zu den 50 Krematorien kam ein weiteres hinzu während zwei
andere demnächſt in Betrieb genommen werden Jn bezug auf
Kohlenlie g an die Krematorien können wir in Halle nicht
klagen Magiſtrat tut alles um dem Verein entgegenzu
kom Um die rbetätigkeit zu fördern hat der Vorſtand die

e

Jahren
ieder erhöht und zwar bis zu 100 Mark

tgliedſchaft Die Zahl der Mitglieder iſt ge
wachſen ſie betrug 1230 dazu 174 Neuanmeldungen

Herr Friedhofsinſpektor Cyrenius berichtete über das
halliſche Krematorium das am 15 Dezember 1915 in Betrieb ge
nommen wurde Jm ganzen wurden bis jetzt 286 Leichen ein
geäſchert davon waren 169 Männer und 117 Frauen Aus Halle
waren es 248 Perſonen Jm Jahre 1917 hat der Ofen 860 Ztr
Kohlen verbraucht Rauchentwicklung iſt jetzt gar nicht mehr
wahrzunehmen die Dauer einer Einäſcherung beträgt 12 Stunde

Den Kaſſenbericht erſtattete Herr Kaufmann Hofmeiſter da
nach I die Einnahmen 16 938,66 Mark die Ausgaben
3363 18 Mark

Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl folgender Herren
Wiſſenſchaftl Lehrer Dr Waldſtein Schuldirektor von Scholten
Juſtizrat Riecke Kaufmann Hofmeiſter Magiſtratsſekretär Ra
wack Kaufmann Stadtverordneter Georg und Kaufmann Stadt
rat Uber Neugewählt wurde in den Vorſtand Herr Kaufmann
Stadtrat Probſt

Die Einjährigenprüfung beſtanden von der Knaben Mittel
ſchule in der Torſtraße am hieſigen Reformrealgymnaſium am
25 März d Js folgende Schüler Eberhard Bewert Paul Donath
Erich Klimke Erich Küßner und Willi Rechner

TrioAbend der Herren Fritz Vuſch Geige Prof Grümmer
Celle und C Buſch Klavier Am Sonnabend den 6 April

findet als letzte Konzertperanſtaltung dieſer Winterſpielzeit ein
Trio Abend der Herren Gebr Buſch und Prof Grümmer ſtatt
Fritz Buſch gilt als einer der bedeutendſten Geiger der Jetztzeit
Profeſſor Grümmer genießt als Celliſt Weltruf und C Buſch er
freut ſich des beſten Anſehens als Pianiſt Die Vortragsfolge
bringt folgende Werke Ludwig van Beethoven Trio Dur
D Max Reger Trio Moll op 1 Franz Schubert Trig

Dur

a EProvinzial Nachrichten
Erfurt 28 März Der Zucker als Verräter

Jn dem weimariſchen Dorfe Kerspleben bei Erfurt waren
nachts im Hauſe des Landwirts Rudolph mehrere Würſte
Geld Zucker uſw mittels Einbruchs geſtohlen worden Beim
Fortſchaffen war die Zuckertüte aufgegangen und der Jnhalt
führte als Spur nach der Mauer des Nachbargehöftes Die
dort vorgenommene Hausſuchung förderte das ſämtliche
Diebesgut zutage Als Dieh kommt der 10jährige Sohn der
Nachßarin in Frage Als die Frau das Geſtohlene wieder
zurücktrug wurden mehrere Würſte dabei vorgefunden die
der Junge einem andern Nachbar entwendet hatte

9H Weida 28 März Ein kraſſer Fall von
Verheimlichung von Getreideporräten er
eignete ſich in Zſchorta Einem dortigen Landwirt der ſich
allen Lieferungsverpflichtungen ſtets zu entziehen gewußt
hatte war das Selbſtverſorgerrecht entzogen worden Als
ſich nun die Gendarmeriebeamten einfanden um das Ge
treide uſw feſtzuſtellen war nichts vorhanden es war an
geblich nichts gebaut Den Beamten fiel aber auf daß der
Bodenraum mit dem Außengiebel nicht übereinſtimmte ohne
daß man aber ein weiteres Gelaß entdecken konnte Als ſie
aber einen großen alten Schrank beſeitigt hatten fanden ſie
ein Gelaß in welchem 23 Zentner Hafer 7,45 Zentner Korn
und 10,5 Zentner Gerſte vorgefunden wurden Es handelt
ſich um Getreide 1916er Ernte Weiter wurden große Vor
räte von Fleiſch feſtgeſtellt daß größtenteils ſchon verdorben
war aber nach Angabe der Frau noch genußfähig ſei wenn
es mit der Scheuerbürſte bearbeitet würde Schon im Vor
jahre waren auf dieſem Gute 129 Zentner Korn von 1916
zwangsweiſe ausgedroſchen und 150 Zentner Kartoffeln weg
gehelt Butterlieferungen wurden natürlich nie gemacht
obwohl der Ruſſe der auf dem Gute beſchäftigt war aus
ſagte daß jede Woche mehrere größere und kleinere unge
formte Stücke von der Frau weggebracht wurden

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die letzte Abonnementsquittung betzufügen

F R in K 1 Nicht ohne weiteres kann der Gläubiger den
Betrog ſeiner Forderung von dem Erbteil der Schuldnerin in
Abzug bringen Es kommt darauf an ob für die Rückerſtattung
eines Darlehns wir nehmen an daß es ſich hier um ein Dar
lehen handelt in Jhrer Darſtellung der Sachlage iſt hierüber
nichts geſagt eine Zeit beſtimmt iſt oder nicht Iſt eine Zeit
für die Rückgewähr nicht beſtimmt fo hängt die Fälligkeit von
der Kündigung ab Die Kündigungsfriſt beträgt bei Darlehen
von mehr als 300 Mark drei Monate bei Darlehen von unter
300 Mark einen Monat War aber die Forderung des Gläubigers
bereits fällig ſo kann er aus dem Erbe des Schuldners ſich Be
friedigung verſchaffen 2 Ein Teſtament das vom Vater nur
unterſchrieben aber nicht vollſtändig von ihm ſelbſt geſchrieben
iſt hat nur dann Gültigkeit wenn es vor dem ordentlichen Ge
richte oder vor einem Rotar errichtet worden iſt Dieſe Beſtim
mung gilt ſeit Einführung des Bürgerlichen Geſetzhuches im
Jahre 1900

Feldgran 195 1 Jhre Feldbeſoldung iſt einkommenſteuerfrei
2 Sie haben demnach 2450 Mark Einkommen zu verſteuern Es
fragt ſich aber ob Sie nicht geſetzlich zuläſſige Abzüge machen
können wie die Lebensverſicherungsprämien Sterbekaſſenbeiträge
geſetzliche Beiträge für Kranken Unfall Alters und Jnvaliden
verſicherung die Beiträge zu Witwen Waiſen und Penſions
kaſſen Schuldenzinſen uſw Sollte das nicht der Fall ſein ſo
hätten Sie in der Einkommenſtufe 2400 2700 Mark 44 Mark
Staatsſteuer und bei 180 Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommen

ſteuer Mark Gemeindeeinkommenſteuer zu zahlen
P W in M Wir möchten Jhnen vom Verſuch zur Ver

treibung des Bandwurms bei einem achtjährigen Knaben auf
eigene Fauſt dringend abraten ſondern Jhnen die abermalige
Herbeiziehung ärztlicher Hilfe empfehlen
dient man des ätheriſchen Auszugs der Farnkrautwurzel oder
einer A ng der Grangatwurzelrinde oder der Kuſſoblüten des
Kamalapulvers gepulverter Kürbiskerne auch des gereinigten
Terpentinöls Die ärztliche Wiſſenſchaft hat aber neuerdings noch
andere wirkungsvolle Abtreibungsmittel gefunden Sollte der

des Bandwurms nicht mit abgehen was immer ſchwer feſt
iſt ſo muß eben nach einiger Zeit der Perſuch roiederholt

nwerde
2

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für nachrichten Gericht Handel Gugen
Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Franke

Druck und Verlag von Otto Hendel
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